
schätzt, daß eine bedeutsame 
Wende der ganzen Nachkriegs­
geschichte eingeleitet werden 
konnte. Davon zeugen nicht 
zuletzt die völlige Durchbre­
chung der politisch-diplomati­
schen Blockade der DDR und 
ihre Aufnahme in die UNO. 
Der Aufgabe des Zentralko­
mitees unserer Partei, „die 
strategische Linie unserer auf

Frieden, Sicherheit und Ent­
spannung gerichteten Außen­
politik voll zu erfassen“4), 
werden wir vor allem dann 
gerecht, wenn wir von den 
vom wissenschaftlichen Kom­
munismus umfassend begrün­
deten gesetzmäßigen Zusam­
menhängen zwischen dem re­
volutionären Prozeß und dem 
Kampf um den Frieden, zwi­
schen dem Kampf um die 
soziale und nationale Befrei­
ung der Völker und der Politik 
der friedlichen Koexistenz 
ausgehen.
Sozialistische Friedenspolitik 
ist revolutionäre Politik, klas­
senmäßige internationalisti­
sche Politik, die darauf ge-

Auch im Zusammenhang mit 
der Verschärfung des ideolo-

4) Aus dem Bericht des Politbüros 
an die 9. Tagung des ZK der 
SED, Berlin 1973, S. 9
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richtet ist, „die entwickelte 
sozialistische Gesellschaft zu 
gestalten, die Ausstrahlung 
des Sozialismus auf den 
Kampf der Werktätigen in 
den kapitalistischen Ländern 
und die Entwicklung der jun­
gen Nationalstaaten zu ver­
stärken und den Spielraum 
des Imperialismus immer wei­
ter einzuengen“5).

Die entscheidende Voraus­
setzung für eine weitere Ver­
änderung des internationalen 
Kräfteverhältnisses zugunsten 
des Sozialismus besteht darin, 
daß die Werktätigen der Län­
der der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft nicht nur im 
Rahmen der sozialistischen 
ökonomischen Integration ihre 
Kräfte vereinen, sondern eben­
so wirksam ihre Außenpolitik 
koordinieren. Diese Dialektik 
von der allseitigen Stärkung 
des Sozialismus und dem 
Kampf um den Frieden wird 
alle Seminare zum Studium 
des wissenschaftlichen Kom­
munismus durchdringen.

gischen Kampfes zwischen So­
zialismus und Imperialismus 
in der Gegenwart erhöht sich

die Rolle des Studiums des 
wissenschaftlichen Kommunis­
mus. Die Grundfragen der 
sozialistischen Revolution, die 
Fragen nach dem Wesen, den 
Merkmalen und den Vorzügen 
des Sozialismus stehen im 
Mittelpunkt des ideologischen 
Kampfes.
Der Antikommunismus als die 
ideologisch-politische Haupt­
waffe des Imperialismus kon­
zentriert sich darauf, die neue 
Gesellschaft zu verleumden 
und die wissenschaftliche 
Weltanschauung der Arbeiter­
klasse zu verfälschen. Die 
imperialistischen Ideologen 
scheuen weder Mühe noch 
Kosten, um die Werktätigen 
gerade in diesen Fragen irre­
zuführen. Sie bedienen sich 
heute im Kampf gegen den 
realen Sozialismus häufig der 
Losung des „demokratischen % 
„menschlichen“ und anderen 
Sozialismus und spielen sich 
als „Verbesserer“ des Sozia­
lismus auf.
Das Studium des wissenschaft­
lichen Kommunismus, die 
Diskussion in den Zirkeln 
gerade zur Entlarvung der 
ideologischen Diversionsver- 
suche des Imperialismus 
festigen unsere Positionen und 
befähigen uns, offensiv und 
überzeugend den Kampf gegen 
die bürgerliche Ideologie zu 
führen. Dabei gehen wir von 
der festen Überzeugung aus: 
„Zum wissenschaftlichen Kom­
munismus gibt es und kann 
es keine Alternative geben, 
weil er Ausdruck der objek­
tiven Gesetzmäßigkeiten der 
gesellschaftlichen Entwicklung 
ist und voll mit den Interes­
sen der werktätigen Menschen 
übereinstimmt.“6)

Prof. Dr.
G ü n t h e r  G r o ß e r

6) Beschluß des Politbüros des ZK 
der SED vom 7. 11. 1972. In: Agi­
tation und Propaganda nach dem 
VIII. Parteitag der SED, Berlin 
1972, S. 75

Die sozialistische Welt ist jetzt in eine Entwicklungsetappe eingetreten, 
in der sich die Möglichkeit bietet* wesentlich umfassender die gewal­
tigen Reserven zu nutzen, die die neue Ordnung in sich birgt. Das wird 
gefördert durch die Ausarbeitung und Einführung von vollkommeneren 
wirtschaftlichen und politischen Formen, die den Anforderungen der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft entsprechen, welche sich be­
reits auf eine neue soziale Struktur stützt. Der Aufbau des Sozialismus 
und seine weitere Vervollkommnung basieren auf der Unterstützung, 
der Teilnahme und der Initiative der breitesten Volksmassen, die von 
der Arbeiterklasse mobilisiert und geführt werden. Die kommunistische 
Partei ist die Vorhut der gesamten sozialistischen Gesellschaft,

(Aus dem Dokument der Internationalen Beratung der kommunistischen
und Arbeiterparteien in Moskau 1969)

Für den ideologischen Kampf gerüstet

5) Ebenda, S. 10


